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A. Vorbemerkungen 

Das Tabakgewerbe einschließlieb des Tabakhandels 
im I. Rechnungshalbjahr 1954 

(t. 4. t954 - 30. 9. t954) 

Die monatlich anfallenden Ergebnisse über den Verkauf von Steue~ertzeichen werden im folgenden 
durch dte Halbjahresergebnisse der Tabaksteuerstatistik ergänzt. Die, Darstellung schließt sich an 
den StatiStischen Bericht VII/61/77 an und zeigt insbesondere die Ausw.irkungen, die der Absatz der 
einzelnen Tabakerzeugnisse auf die Struktur des Gewerbes gehabt hat. 

Die g e s e t z 1 i c h e G rund 1 a g e der Tabakbesteuerung war in der Berichtszeit das 
Tabaksteuergesetz vow 6.5.1953 1) mit den dazu ergangenen Durchführungsbestimmungen vom 5.6.19532 >. 
Ergänzend wird auf folgende Erlasse hingewiesen, die in der Zeit von April bis September 1954 ergin-
gen; 

1. BdF-Erlaae über Haueierhandel usw. m.1 t ·Tabakwaren ( § 25 Abs.6 TabStG) - (Änderung der 
TabStDA zu § 25 Abs.6 TabStG) vom 4.6.1954 - III C - V 1515 - 38/54 BZBl. 1954 S.210. 

2. BdF-Erlaaa über Versteuerung von Stumpen-Kleinpackungen (§ 15 AbS.6 Satz 3 TabStDB) vom 
11.8.1954- III C- V 1503- 50/54 BZB1.1954 S.337. 

B. Das Tabak verarbeitende Gewerbe 

Der seit Jahren beobachtete Rückgang der in der Tabakindustrie arbeitenden Betriebe 
hat auch im I.Halbjahr 1954 angehalten. Es schieden wiederum 142 Betriebe aus, so daS nur noch 
1 827 Betriebe arbeiteten. Gegenüber dem Höchststand von 1949 (2 912 Betriebe) hat sich die Zahl 
der Betriebe damit um 37,3 vH vermindert. Ausgeschieden ·sind in erster Linie erneut kleine und 
mittlere Zigarrenhersteller, und zwar insbesondere solche, die entweder ohne fremde Hilfskräfte 
arbeit~ten oder nur wenige Betriebsarbeiter (1 bis 10) beschäftigten. In den anderen Zweigen der 
Tabakbranche war· die Zahl der arbeitenden Betriebe nur geringen Schwankungen unterworfen. 

Zahl und Beschäftigte der Tabakwarenherstellungsbetriebe 

Betriebe, die Am Schluß des Rechnungshalbjahres beschäftigte im Laufe des 
Rechnungshalbjahr1) Rechnungs- Kaufmänni sehe sonstige 

halbjahres und Betriebe- Heim- Angestellte 
gearbeitet technische arbei ter arbei ter und. 3 J 

haben 2) Angestellte Arbeiter 

1952 I. Halbjahr 2 259 7 110 67 184 12 738 1 OBJ 
II. " 2 208 6 808 65 431 11 750 1 194 

. 

1953 I. " 2 041 6 724 66 940 12 691 2 142 
n. " 1 969 6 527 64 292 12 042 1 988 

1954 I. " 1 827 6 892 64 533 12 715 1 487 

1) !.HalbJahr: 1.4. b~s 30.9., !!.HalbJahr: 1.10. b~s 31.3. - 2) Die Betr~ebe sind nach dem 
Grundsatz der räumlichen Einheit gezählt. Zweigstellen sind daher, obwohl sie mit anderen Be-
trieben eine wirtschaftliche Einheit bilden, einzeln erfaßt. Besondere• Betriebsstätten eines 
Zigarrenherstellungsunternehmens sind jedoch mit dem Hauptbetrieb nachgewiesen.- 3) Reisende 
(nicht aber selbständige Vertreter), Fahrer, Lieferer, Kassierer usw. 

In der Tabakindustrie wUrden am 30.9.1954 insgesamt 85 627 A r b e 1 t n e h m e r beschäf-
tigt. Gegenüber dem 31.3.1954 hat sich damit der Beschäftigtenstand um 778 Arbeitnehmer, und zwar 
durch den Zugang von Heim- und Betriebsarbeitern sowi~ kaufmännischen und technischen Angestell-
ten erhöht, blieb jedoch unter dem Brgebnis vom 30.9.1953 um ·2 870 Arbeitnehmer zurück. Die 
durchschni ttlich.e inonatliche Ar bei tazei t der Betriebsa.rbei te·r (einschließlich gewerbli·cher Lehr-
linge) sank nach Feststellung der Industrieberichterstattung in Betrieben mit 10 und mehr Be-
schäftigten von 170 Stunden im II.Halbjahr 1953 auf 163 Stunden im !.HalbJahr 1954. 

1) BGBl.I 5.169.- 2) BGBl. I S.281. 
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Auch bei den aa 30.9,1954 zur Tabakwarenherstellung angemeldeten Betrieben trat ein RUckgang auf 
2 274 Betriebe ein, das sind 85 Betriebe weniger als am 31.3.1954. Von den angemeldeten Betrie-
ben ruhten am Stichtage ;os. Zu beachten ist, daß die Zahl der Betriebe, die im !.Halbjahr 1954 
überhaupt gernht haben, sich gegenüber dem !!.Halbjahr 1953 um 34 Betriebe auf 528 erhöht hat. 

Tabakwarenherstellungsbetrieb.e 
gegliedert nach der Zahl der beschäftigten Betriebsarbeiter 

Betriebet die im Laute des Rechnungshalbjahres 
gearbeitet haben 1) 

Betriebe Rechnungsjahr 
1953 1954 

!.Halb "ahr II.Halb ahr I.Halb1ahr 
AnzallJ. vH vH Anzahl VI! 

ohne Betriebsarbeiter ................... 778 38,1 788 40,1 725 39,7 
mit 1 bis 10 Betriebearbeitern ... 615 39,9 767 36,9 69( 38,2 • 11 " 20 • ... 111 5,4 99 5,0 85 4,6 
• 21 .. 50 • ... 117 5,7 103 5,2 119 6,5 
• 51 • 100 • ... 81 4,0 71 3,6 69 3,8 
• 101 • 200 • ... 50 2,5 55 2,8 52 2,8 
• 201 • 500 " . .. 63 3,1 59 3,0 54 3,0 
• 501 • 1 000 • . .. 17 o,a 17 0,9 17 0,9 
" "über 1 000 • ... 9 0,5 10 0,5 9 0,5 

Zusammen ............................... 2 041 100 1 969 100 1 827 100 

1) Vgl.S. 3 Anm.2 {Tab.). 

Die Auf g ~ 1 e der u n g der Betriebe nach der Zahl der beschäftigten·Betriebearbeiter 
läßt erkennen, da!l auch im !.Halbjahr 1954 wiederum der größte Anteil auf die Betriebe entfiel, 
die ohne fremde Hilfskr~fte arbeiteten (39,7 vH). Nicht viel geringer war der vom-Hunderteatz 
bei den Betrieben mit. 1 bis 10 Betriebsarbeitern {38,2 vH). Gegenüber dem II.Halbjahr 1953 hat 
sich das Gewicht dieser beiden Größenklassen etwas vermindert. Zusammen stellten sie 77,9 vH der 
arbeitenden Betriebe gegenüber 79 vH im !!.Halbjahr 1953. Auch der Anteil der nächstfolgenden 
Größenklasse ·gtn8 im gleichen Zeitraum_ von ·5 vH auf 4,6 vH zurück. Demgegenüber konnten die dar-
überliegenden Größ~nklaessen mit 21 bis 50 bzw. 51 bis 100 .Betrlebsarbeitern relativ an Bedeutung 
·gewinnen. In den Größenklassen. mit üb.er 100 Betriebaarbei tern blieben die Anteile der einzelnen 
Gruppe~ unveränaert. Über 1000 Betriebsarbeiter beschäftigten 9 Betriebe, d.h. einer weniger als 
im !!.Halbjahr 1953. 

Zahl der arbeitenden Betriebe1l 
und der im !abakgawerbe Besc-häftigten am Schluß des Rechnungshalbjahres 

Rechnungsjahr 
1953 1954 

Land !.Halbjahr II.Halbjahr I. Halbjahr 

Betriebe Beschäf- Betriebe Beschäf- Betriebe Beechäf-
tigte tigte tigte 

Schleswig-Holstein ••• 45 1 310 39 1 162 31 1 182 
H_amburg ............... 104 3 440 89 3 837 78 4 286 
Niedersachsen ••••.••• 198 2 571 I 193 2 428 178 2 364 
Bremen ··••••••••••••• 112 4 372 103 4 326 91 4 186 
Nordrhein-Westfalen •• 721 27 035 678 . 25 947 656 27 070' 
Hessen .•• .- .............. 142 8 405 136 8 130 130 7 813 
Rheinland-Pfalz ., ...... ll9 3 607 105 3 334 9.4 3 300 
Baden-Württemberg •••• 443 33174 414 31 986 421 31 393 
Bayern ••••••.••••.•• -. 96 4 583 93 . 3 697 . 90 4 031 

Bundesgebiet •••.•••••• 1 980 88 497 1 850 84 849 1 769 85 627 

1) Vgl.S. 3 Anm.2 {Tab.). 
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Von den B e t r i e b s s t i 1 1 e g u n g e n wurden mit Ausnahme von Baden-Württemberg 
alle Länder betroffen. Am stärksten war der Rückgang mit 22 Betrieben in Nordrhein-Westfalen. 
Anderseits hat sich die Beschäftigtenzahl in diesem Lande gegenüber dem 31,3.1954 auf 27 070 Ar-
beitnehmer erhöht und lag damit auch etwas höher als vor Jahresfrist. Die meisten in der Tabak-
_indu~~rie Beschäftigten hatte wiederum mit 31 '93 Arbeitnehmern Baden-Württemberg, obwohl hier 
eine fallende Tendenz erkennbar ist. Zusammen entfielen auf die hauptsächlich Zigarren erzeugen-
den Länder ·Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg 68,3 vH aller Beschäftigten. Darin kommt 
das gegenüber anderen Tabakerzeugnissen in der Zigarrenindustrie noch weiter verbreitete manuel-
le Herstellungsverfahren zum Ausdruck. 

Die gute Absatzentwicklung in der Z i g a r e t t e n i n d u s t r 1 e zeigt sich insbe-
sondere in der zunehmenden Zahl der in Hamburg beschäftigten Arbeitskräfte. Die-Zahl der-Arbeit-
nehmer belief sich am 30.9.1954 auf 4 286 ~d war damit-auch höher als vor Jahresfrist. Die Groß-
betriebe der Tabakindustrie mit über 500 Beschäftigten lagen insbesondere in Baden-Württemberg, 
wo von 11 Betrieben mit'501 bis 1000 Betriebsarbeitern. allein 12 und von 9 Betrieben mit über 
1000 Betriebaarbei tern allein "4 tätig waren •. Es handelt sich in erster Linie um Großbetriebe der 
Zigarrenindustrie. Daneben gab es aber auch 4 .Zigarettenh_ersteller mit übe~ 500 Betriebsarbei-
tern. Von den insgesamt 12 715 beschäftigten Heimarbeitern entfiel der größte Teil {11. 926) auf 
Nordrhein-Westfalen. In den artderen Bundesländern ist die Beschäftigung von Heimarbeitern in der 
Tabakindustrie nur wenig gebräuchlich. 

Beschäftigte je Betrieb am Schluß des Rechnungshalbjahres 

Rechnungsjahr 
Land 1953 1954 

I. Halbjahr II.Halbjahr !.Halbjahr 

Schleawig-Holstein ......... 29 30 38 
Hamburg ......................... 33 43 55 
Niedersachsen . ·-· ............ 13 13 13 
Bremen . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 39 42 . - 46 
Nordrhein-Westfalen ........ 37 38 41 
Hessen ........................ 59 60 60 
Rhoinland-Pfalz ............ 30 32 35 
Baden-WUrttemberg .......... 75 77 75 
Bayern ..................... 48 40 45 

· Bundesgebiet .................... 45 46 48 

B e __ s. c h ä f ~ i g t e n z i f f-e r je Betrieb Die d ·ur c h a c h n i t t'l ich. e 
belief sich am 30.9.1954 auf 48. Sie bat sieb damit weiterhin erhöht. Infolge der unterschied-
liehen Struktur des Tabakgewerbes in den einzelnen Bundesländern bestehen regional gesehen er-
hebliche AbWeichungen vom Bundesdurchscbnitt. Die höchste Beschäftigtenzahl je Betrieb zeigte 
wiede~ ~aden-WürttemDerg mit 75 Arbeitnehmern. Sie entsprach damit dem Stande vom 30.9.1953, 
war allerding~ etwas geringer.als am 31.3.1954. Die durchschnittliche Beschäftigtenziffer je Be-
trieb in Hessen blieb mit 60·unverändert. Die starkste Zunahme ist in Harnburg Zu beobachten. Al-
le übrigen Länder laien unter dem Bu.ndesdurchschni tt, wobei insb_esondere die kleinbetriebliche 
Struktur der nieder.sächsisQhen Tabakindustrie. auffallend ist. 

Die westdeutsche Tabakindustrie verarbeitet zum großen Teil Auelandtabak. Dennoch sind die Ergeb-
nisse der inländischen T a b a k e r n t e , insbesondere für die ~igarren- Und Rauchtabak-
industrie, von erheblicher Bedeutung. Im Erntejahr 1954 (1.7.1954 bis 30.6.1955) wurden von 
48 726 Tabakpflanzern 10 690 ha mit Tabak bepflanzt. Gegenüber 1953 bedeutet das eine Steigerung 
der Anbaufläche um 12,4 vH. Dennoch war die zulässige Tabaltanbaufl8.che dantit nur zu 89,4 vH aus-
genutzt. Geerntet wUrden in dachreifem trockenem ZUstand insgesamt 254 979 dz, wovon 154 490_dz 
auf Zigarrengut und 100 489 dz auf Schneidegut entfielen. Hauptanbaugepiete waren Baden-Württem-
berg und Hheinl~d-Pfalz, die nicht nur den überragenden-~teil des Zigarrenguts ernteten, ~on

dem darüberhinaUs aUch Haupterz~nger für Schneideguttabake waren. Neben diesen Altanbauge~ieten 
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bat auch Niedersachsen im Schneidegutanbau eine zunehmende Bedeutung erlangt. Der durch~chnitt
liche Ernteertrag je ha war mit 23,9 dz etwas hBher als 1953 (22,7 dz). 

Gewerblieber Tabakanbau und -ernte 
. 

~~~~.di~ ~: :~u:y;;;, Zahl li'lächen- Durch-
Erntejahr !l'al>ak- inbalt 

insgesamt ~ 
Ge schni tts-

(1.7. bis pflanz er der mit ~ba~ ~;;t"' 
der wert des 

30.6.) Tabaker)l.te 
ten je h~ --

ha lz _1 UUt) llld DM Je dZ 

I 1950 63 562 94 679 11 391 333 631 29,3 69 532 206 
1951 56 631 67 217 . 10 651 269 093 25,3 63 514 236 
1952 50 306 73 964 9 364 230 592 24,6 60 244 261 . 
1953 46··625 70 156 9 514 216 332 22,7 92 155 426 
1954 46 726 75 721 10 690 254 97iJ "' 23,9 85 265 334 
19551) 47 433 71 261 10 614 . . . . 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

lla8egen gingen die D u r c h s c b n i t t s p r e i e e je dz, die 1953 offenbar infolge 
des geringen Mei'lga'n.ertrages der 1953er Ernte stark -gestiegen waren, zurück. Sie sanken bei • 
Schneidegut von 426 DM 1953 auf 404 DM 1954 und bei Zigarrengut im gleichen Zeitraum von 424 DM 
auf 289 DM. 

' 

Rohtabakeinfubr1) 
-' 

Wert2 ) 
Durchsebnittswert 

Rechnungejahr-. Menge des eingeführten 
Rechnungshalbjahr Rohtabaks 

dz 1 000 DM DM je dz 

1952 ............... •-• ....... 511 829< 257 514 503,13 
1953 ..................... 590 107 302 517 512,&5 
1954 ..................... 621 127 08 323 568 520,94 

darunter: -
I.l!albjabr .......... 310 106 160 496 517,56 

. 

1) Na~b der ~tatietik ues Außenhandele der Bundesrepublik und West-Berline.- 2) Frei deut~che 
Grenze ohne Einfuhrzoll. 

Die Einfuhr v o n R o h t a b a" k- stieg im Rechnungsjahr 1954 nach den'Angaben 
der Außenhandelsstatistik a~f 621 127 dz. Die Zuwachsrate war mit 5,? vH geringer als im Vorjahr. 
Der Gesamtwert der Einfuhren belief sich bei einem Durchschnittswert von 520,94 DM je dz (frei 
deutsche Grenze ohne Einfuhrzoll) auf 323,6 Mill.DM. Die Preisentwicklung bei deri einzelnen Pro-
venienzen war mit Ausnahme der USA- und der griechischen Tabake rückläufig. Bei diesen erhBhte 
sich der Durchschnittswert Je dz auf 6-11,57 DM bzw. 504,04 DM (1953: 579-,97 DM bzw. 467,18 DM). 
Dagegen gab der Durchschnittswert für Zigarettentabake aus der Türkei auf 464,34 DM nach (Vor-
jahr: 480,25 DM). Dasselbe Bild zeigt sich auch bei den Zigarrentabaken. Die Durchschnittsw~rte 
für brasilianischen Tabak gingen von 340,11 DM 1"953 auf 302,12 DM und bei columbischen T&bak,en 
von 258,18 DM auf 241,90 DM je dz zurück. Noch stärker sanken die Preise für indonesische Taba-
ke, die jedoch weiterhin mit 885,22 DM je dz eine Sonderstellung einnehmen. An der Gesamteintuhr 
hatten die USA m'it 39,7 vH den grBßten Anteil. Im Vergleich zum Vorjahr zeigt sich allerdings 
eine rückläufige Tendenz, die offenbar auf die verstärkte Einfuhr von Orienttabaken zurückzufüh-
ren ist. Hier erhöhte sich insbesondere der Eintuhranteil Griechenlands von 18,4 vH 1953 auf 
22 vH. Auch der Einfuhranteil der Türkei nahm leicht zu. Bei den Zigarrentabaken wurden 1954 
größere Mengen als im Vorjahr aus Indonesien und Columbien b~ogen, während die ~intuhr aus Bra-
silien leicht zurückging. Dennoch war Brasilien auch 1954 der Hauptlieferant für Zigarrentabake. 
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Rohtabakeinfuhr1) nach Herkunftsländern 

Eingeführte Mengen an Rohtabak 
Erzeugungsland Rechnungsjahr 

1953 I 1954 1953 I 1954 
dZ V er esam,;e1nrunr 

Gesamteinfuhr 590 107 621 127 100 1.00 
daTUilter ·aus: 

v.st.v. Amerika 256 163 246 858 43,4 39,7 
Grtechenland 108 670 136 621 18,4 22,0 
Türkei 66 121 71 120 11,2 11,5 
Brasilien 50 134 49 103 8,5 7,9 
lndonesien 32 550 38 708 5,5 6,2 
Columbien ' 23 437 27 268 4,0 4,4 
Dominikanische Republik 15 360 17 362 2,6 2,8 
Süd-RhodeBien 7 759 7 325 1,3 1, 2 
Italien 8 318 7 190 1,4 1, 2 

1) Nach der Stat~stik d&s Außenhandels der Bundesrepublik und West-Berline.~ Einschl. Eigen-
veredelung • 

Im ~.Rechnungshalbjahr 1954 wurden 422 641 dz Rohtabakblätter (einschließlich ge&ehnittener und· 
gerissener Zigarrensinlagen)' v e r a r b e i t e t • Das sind nur wenig mehr als im vorange-
gangenen Halbjahr (+ 1,2 vB). Das Gewicht hat sich infolge des steigenden Absatzes in der Ziga-
rettenindustrie weiterhin zu Gunsten des Auslandtabaks verschoben. Die Relation belief sich auf 
78 vH Auslandtabak zu 22 vH Inlandtabak (II/1953: 76 vH zu 24 vB). 

Rechnungsjahr 
Rechnungs-
halbjahr 

. 

1952 .............. 
1953 .. ........... ·-.. 
1953 !.Halbjahr .. 

I!. " .. 
1954 I. • . .. 

Rohtabakverarbeitung 
dz 

.Verarbeitete Mengen 
Rohtabak 

Geschnittene - gerissene -Tabakblätter Zigarrenein1age 

ausländische inländische ausländische inländische 

501 533 157 874 47 622 50 402 
570 742 152 357 55 719 54 094 

284 938 77 197 26 137 21 129 
285 804 75 160 29 582 26 965 

306 828 70 965 24 130 20 718 

Sonetiger Tabak-
Rohtabak ersatz-
- Rippen stoffe 
(Stengel), 
Abfälle-

29 803 1 946 
24 841 3 112 

13 191 1 632 
11 650 1 480 

13 714 931 

Der Jachweis über die Verarbeitung von sonstigem Rohtabak (Rippen und Stengel) enthält Doppelzäh-
lungen in Höhe von rd. 10 300 dz, die dadurch entstehen, daß die bei der Verarbeitung von Tabak-
blättern anfallenden Rippen und Stengel hier nochmals erfaßt werden. Die ohnehin nicht ins Ge-
wicht fallende Verarbeitung von Tabakersatzstoffen (in der Hauptsache künstliches Umblatt zur Zi-
garrenherstellung, Waldmeister, Steinklee, Vanilleblätter, Weichsel- und Sauerkirschblätter u.a.) 
gingen weiter zurück. 
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Rohtabakverarbeitung1l . 

I,Rechnungshalbjahr 1954 
Rechnungsjahr davon: 

Art der 1953. insgesamt ausl.ändischer I inl.ändi oieher Erzeugnisse 
. Rohtabak · 

dz VB dz vB dz vH dz . vH 

Zigaretten ••••••• 412 433 49,5 229 648. 54,3 223 686 67,6 5 962 - 6,5 
Zigarren ••••••••• 276 484 33,2. 122 896 29,1 68 379 2_0,7 54 517 59,5 
Peinschnitt ......... 113 143 13,6 ' 54 580 12,9 26 297 8,5 26 283 . 28,7 
P!e1-fent$.bak ••••• 23 936 2,8 11 fB4 2,7 7 406 I 2,2 3 778 4,1 
Sonstige. ......... 6 916 0,9 4 333 1,0 3 190 1,0 1 143 1 • 2' 

Zusammen ......... 832 912 100 422 641 100 330 958 100 91' 683 100 

1) l!abakblätter und geschnittene oder gerissene Zigarreneinlage. 

Die zunehmende Bedeutung der Zigarette -im Rahmen des Gesamtabsatzes von Tabakerzeugniqsen kommt 
1n dem steigenden V e r a r -b e i t u n g s &" n t e i l der Zigarettenindus-trie an· Rohta-
bak klar zum Ausdruck. Von der Gesamtmenge entfielen im I,Reohnungshalbjahr 1954 54,3 vE auf 
Zigaretten (1953: 49,5 vH). Demgegenfiber entt'ielen aut' Zigarren nttr noch 29,1 vl! gegenUber }},2 

vB 1953. Ebenso ging die für Feinschnitt und Pfeifentabak verarbeitete Rohtabakmenge relativ zu-
rück. An ausländischem Rohtabak nahm die Zigarettenindustrie 67,6 vl! aut', 20,7 vH des Auslandta-
bak&wurden zu Zigarren verarbeitet, Hauptabnehmer für Inlandtabak war dagegen mit 59,5 vH der 
Gesamtmenge die Zigarrenindustrie. Auch der Anteil der F8insohnittherstelier war mit 28,7 vH be-
deutend. Bei allen Tabakerzeugnissen überwog die Verwendung ausländischer Rohtabake die von In-

'landtabak. Während die Zigarettenindustrie fast ausachlieBlich Auslandtabak verarbeitete, war 
die Relation bei- Zigarren (56 vH zu 44 vH) und bei Feinschnitt (52 vH zu 48 vB) wesentlich wei-
ter angeglichen, Bei Pi'eit'entabak stellte sich das Verhäl tni.e aut' rd. 2/3 Aualand- zu 1/3. In-
landtabak, 

a) Zigaretten und Zigarettenhüllen 

An der Herstellnng von Zigaretten waren im l.Rechnungshalbjahr 1954 insgesamt 44 l!eretel-
lungebetriebe beteiligt, unter ihnen 32, die nur Zigaretten herstellten. Von diesen wurden 

• 

am J0,9,1954 insgesamt 8 228 Arbeitnehmer beschäftigt, das sind 42 mehr als am 31.3.1954. • 

Zigarettenhersteller (Einheitsbetriebe) I 

Rechnungsjahr 
Betriebe 1 ~ !22 1 4 

!,Halb ahr II. lb r I.Ha b ahr 
Anzah~ VH Anzan~ vH · Anzan~ VH 

ohne Betriebsarbeiter .. "- .............. 1 3 1 3 2 6 
mit 1 bis 10 Betriebsarbeitern .. 6 18 10 28 7 22 
• 11 " 20 " .. 5 15 ; . 9 1 3 
" 21 .. 50 .. .. 4 11 4 11 4 13 
" 51 • 100 • .. 5 15 3 9 5 16 
• 101 " 200 • .. 4' 11 4 H 3 9 
" 201 .. 500 • .. 5 15 6 17 6 19 • 501 • 1 000 " .. 3 9 3 9 3 9 

" über 1 000 • .. 1 3 1 3 1 3 
Zusammen ...•.•.•......••............. 34 100 35 100 32 100 

Die Gliederung der Derstellungsbetriebe nach der Zahl der beschäftigten Betriebsarbeiter zeigt 
gegenüber dem II.Balbjahr 1953 nur verhältnismäßig geringe Abweichungen. Ober 200 Betriebearbei-
ter.beschäftigten wiederum 10 Betriebe. In der Größenklasse von 101 bis 200 Betriebsarbeitern. 
waren nur noch 3· Betriebe tätig gegenüber 4 im !!.Halbjahr 1953, Demgegenfiber arbeiteten in der 
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darunterliegenden Gruppe (51 bis 100 Betri.ebsarbei ter) nunmehr 5 statt bisher 3 Betriebe. Die 
Besetzung der Größenklasse mit 21 bis 50 Betriebsarbeitern blieb mit 4 Betrieben _unverändert. 
Der stärkste nückgang gegenüber dem II.Halbjahr 1953 zeigt sich in den Größenklassen mit 1 bis 
10 und mit 11 bis 20 Betriebsarbeitern, in denen statt bisher 13 nur noch 8 Betriebe arbeite-
ten. Ohne fremde Hilfskräfte waren 2 Betriebe tätig. Der Markt wird in_der Hauptsache von we-
nigen Großbetrieben versorgtt wie aus der GliederUng nach Größenklassen der Erzeugung herVor-
geht. 11 Betriebe mit einer Halbjahreserzeugung von mehr als 500 Mill.Stück stellten allein 
88 VH des Absatzes und weitere 6 Betriebe lieferten 8,1 vH. 

Zigaretten 

Von den Betrieben wurden an Zigaretten 
unversteuert 

Rechnungsjahr Herstel- an Ange- f.Ausfuhr a 
Rechnungshalbjahr lungs- ver- stellte zwecke u. Ausländ. insgesamt 

betriebe steuert u.Arbn- Schiffs- Streit- Sonstige 
ter 1 bedarf krä.fte 

Anzah~ 
aogegeoen 

MHnonen "ttlcl!: 

1952 ... ~ ........... . 30 756,6 49,3 68,3 665,4 0,2 31 539,8 
2) 36 219,7 57,3 86,7 480,5 36 844,2 1953 ••••••••••••• . ' -

1953 I. Halbjahr •• 45 18 244,9 27.7 38,5 259,6 - 18 570,7 
II. " 2) •• 46 17 974,8 29,6 48,2 220,9 - 18 273,5 

-
1954 I. " .. 44 20 128,5 30,3 58,1 246,0 - 20 462,9 

1) Ab 8.6.1953 einschl. der_ zu amtl. Untersuchungen und zur Prüfung entnommenen Ziga~etten.-
2) Berichtigt. 

Der Gesamtabsatz von Zigaretten war im I.Rechnungshalbjahr 1954 mit 20 462,9 Mill.Stüek um 
12 vH höher als im II. und auch um 10,2 vH höher als im I.Rechnungshalbjahr 1953. Davon· wur~ 
den 20 128,5 Mill.Siück gegen Versteuerung in den freien Verkehr gesetzt. An Angestellte und· 
Arbeiter wurden unversteuert 30,3 Mill. Stück abgegebe.n und fiir Auafuhrzwecke und Schiffsbe-
darf 58,1 Mill.Stück bereitgestellt. Der größte Posten der unversteuert abgesetzten Zigaret-
1>en (246 M.ill.Stück) ging in _Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz an die rranzösischen 
Streitkräfte. 

Mit Ausnahme ton Nordrhein-Westfalen und Hessen, in denen die Zigarettenerzeugung nur eine 
untergeo-rdnet .. Rolle spielt, waren alle anderen Bundealänder mit ins Gewicht. fallenden Quoten 

. ' an der Produktion beteiligt. Mit einem Anteil Von 24,2 vH konnte Hamburg auch im !.Rechnungs-
halbjahr 1954 seine führende Position vor Bayern (21,1 vH) behaupten. Von den übrigen Ländern 
sind insbesondere Niedersachsen, Baden-Württemoerg und Rheinland-Pfalz zu nennen. 

Zigarettenhüllen 

An Zi arettenhüllen wurden 
Rechnungsjahr von aus -~em M . .uaus~ana ein- 1nsgesamt 

Herstellern versteuert geführt und versteuert versteuert Rechnungshalbjahr VI! aer Mill.Stück vn.aer Mill.Stück Mill.Stück Gesamtmenge Gesamtmellß" . 

1952 ................ 6 355,9 99,9 2,6 0,1 6 358,5 
1953 .................. 7 785,5 99,9 2,9 0,1 7 788,4 

1953 I. Halbjahr .... 3 901,6 99,9 1,8 0,1 3 903,4 ·. 
II. " .... 3 883,9 99,9 1 '1 0,1 3 885,0 

1954 I. " . ... 3 784,7 99,9 1. 0 0,1 3 785,7 



Der Absatz von Zigarettenhüllen zeigte mit 3 785,7 Mill.Stück eine leicht rUckläurige Tendenz, 
Der Bedarf wurd~ fast a~sschließlich aus der inländischen Produktion gedeckt. _Die Eintuhr und 
Versteuerung ausländischer Zigarettenhüllen war mit 0,1 vH der_ Gesamtmenge unbedeutend, 

b) Zigarren 

In der Zigarrenindustrie waren im I.Halbjähr 19>4 insgesamt nur noch 1 646 Betriebe tätig ge-
genüber 1 780 im II.Rechnungshalbjäbr 1953. Das erneute Ausscheiden von 134 Betrieben unter-
streicht die kri t~sche Lage der kleineren und mittleren Hersteller 'dieses Gewerbezweig_es. Un-
ter den tätigen Betrieben waren 1 432_ "Einhei tsbetriebe" (87 vH), die ausschließlich Zigarren 
erzeugten. Diese beschäftigten am 30.~.1954 insgesamt 47 336 Arbeitnehmer, das sind 547 mehr 
als am 31.3,1954. Die durchscbnittliche.Beschäftigtenzif'fer je Betrieb erhöhte siehinfolge der 
Betriebsstillegungen bei gleichzeitigem Ansteigen uer Zahl· der Arbeitskräfte von 30 auf 33 Ar-
beitnehmer_. 

Zigarrenhersteller (Einheitsbetriebe) 

Rechnungsjahr-

Betriebe 1953 1954 
I. Halbjahr Il.Halbjäbr !.Halbjahr 

Anzahl vH Anzäbl vH Anzahl vH 
. 

ohne Betriebs.arbei ter 1), •••••••• :. , • , • 696 . 43 694 45 639 45 
mit 1 bis 10 Betriebsarbeitern 645 40 600 39 536 37 
" 11 • 20 ... .. 73 5 63 4 64 5 
" 21 • 50 " .. 70 4 63 4 67 5 
" 51 " 100 " .. 48 3 48 3 49 3 
" 101 • 200 " .. 29 2 33 2 33 2 ;, 201 " 500 " .. 39 . 2 35 2 30 2 • 501 " 1 000 " .. lQ 1 11 1 11 1 -
" -über 1 000. " .. 3 0 4 0 3 0 

Zusammen ..... ,. ....... • ............ -.... 1 613 100 1 551 100 1 432 100 

1) Die beschäftigten Heimarbeiter sind in allen Größenklassen nicht mitgezählt. 

Die Gliederung der Hei-stellungsbetr'i.e-be riach der Zahl der beschäftigten Betriebearbeiter_ weist 
eine bemerkenswerte· Konstanz auf. Ebenso wie im II.Rechnungshalbjahr 1953 arbeiteten 45·- vH al-
ler Betriebe ohn~ fremde Hilfskräfte. Auf die dar~berliegende Größenklasse {1 bis 10 Betriebs-

• 

arbeiter) entrielen in Fortsetzung einer leicht rückläufigen Te~denz nur noch 37 vH (II/53i 4lt 
39 vH). Gut behaupteten sich die Betriebe mit 11 bis 20 bzw. 21 bis 50 Betrt-ebsarbeitern, ·die 
zusammen 10 vH stellten ( II/1953: 8 vH). Das Gewicht der übrigen Größenklassen blieb unve·r ... 
~dert. 

Gliedert man den Gesamtabsatz nach den im- Rechnungshalbjahr aus deli_Betrieben entfernten_ Zigal--
renmengen, so zeigt sich, daß 7 Großbetriebe mit einem Halbjahresabsatz von über 65 Mill.Stück - - . - - ' . 
·ihren Marktanteil beträchtlich, und.zwar von 29,1 vH im II.Recbnungshalbjahr 1953 auf 34,5 vH 
erhöhen konnten, Auch der Anteil der beiden d_arunter liegenden Größenklassen (Halbjahresabsatz 
über 12 1/2 bis 65 Mill.Stück) nähm leicht auf 28,5 vH zu. Im Gegensatz dazu entfielen auf die 
Größenklasse über 2 1/2 bis 12 1/2 Mill.Stück Hälbjahresabsatz nur noch 23,7 vH (II/1953: 
28,5 vH), und ebenso ging der 'Anteil der 3 untersten Gruppen, in denen Y2,5 vH ·aller -Betriebe" 
vereinigt waren, von 14,4 vH auf 13,3 vH zurück. Di~ Verlagerung des Absatzes auf die größe-
ren Betriebe bat somit weiter zugenommen. 
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Zigarren 

Von rlA~ llP+.-M AhAn ,." .. 
Rechnungsjahr Herstel- ~A~f~- [f 

lungs~ ver- zwecke u4 SteUer-Rechnungshalbjahr betriebe steuert n • ~hAi S~h~f~'!--t;;-;-i lag~i~ ·. 

1952 ............. . 3 861,4 .22,9 3,4 745,5 1,6 4,5 4 639,3 
1953 .... ·- .......... . 3 707,5 26,4 5,1 728,0 1,5 o, 1 4 468,6 

1953 I.Halbjahr . 1 843 1 852,3 13,2 2,7 369,0 . o,a o,o 2 238,0 
rr. " . 1 780 1 855,2 1},2 2,4 359,0 0,7 o, 1 2 230,6 

• 
1954 1. " . '1 646 1 701 '7 12,7 2,9 564,5 0,_6 o,o. 2 282,4 

1) Ab 8.6,1953 ei~schl, der zu amtl. Untersuch~en und zur Prüfung entnommenen Zigarren. 

Aufgrund- der erhöhten Abgaben an Steuerlager war der Gesamtabsatz von Zigarren mit 2 282,4 
Mill.Stück etwas höher als in den vorangega~enen Halbjahren, Gegen Versteuerung ~en dage-
gen nur 1 701,7 Mill.Stüok in den freien Verkehr gesetzt, das sind 8,3 vH weniger als 1m II. 
Rechnungshalbjahr 1953. Unter den unversteuert abgegebenen Zigarren nahmen die Lieferungen 
auf Steuerlager mit 564 05 Mill.Stüok weitaus den größten Haum ein. Demgegenüber waren die an 
Angestellte und Arbeiter abgegebenen (12,7 Mill.Stüok) sowie die fUr AusfUhrzwecke und 
Schiffsbedarf bereitgestellten Me~en (2,9 Mill,Stück) nur gering. Auch'die Lieferungen an 
ausländische Streitkräfte waren mit 0,6 Mill,Stück unbedeutend. Haupterzeugungsländer tür Zi-
garren waren mit einem Absatzanteil von 51 vH bzw. 34,9· vH wiederum Baden-WürtteiD.berg Ul'ld 
Nordrhein-Westfalen. Von den üorigen Ländern stellte Hessen mit 5,4 vH den größten Anteil. 

I. 

n. 
111. 

IV. 

Zigarrensteuerlager im Bundesgebiet 
im I.Rechnungshalbjahr 1954 

Zugang 
Art der Lagerinhaber 

Zigarrenhersteller und Tabakwaren-
Groß- oder· -tleinhändler ••••••••••• 11 7 748 

Tabakwaren-Großhändler •••••••••••••• 134 268 531 
Tabakwaren-Groß- und -Kleinhändler •• 397 172 201 
Tabakwaren-Kleinhändler ••••••.•••.•• 36 11 048 

Insgesamt •••••••••••••••••• ,. •.•••••• 578 459 528 

Dagegens II.Rechnungshalbjahr 1953 ,, 668 292 933 

.. 
,.~t A~t 

1 vvv ~•u, 

6 021 9 
265 001 8 795 
163 123 972 
10,520 161 

4H 665' 9 937 

288 202 7 457 

Die Zahl der Zigarrensteuerlager hat sich erneut um 110 auf insgesamt 578 ermäßigt. Lagerin-
haber waren in erster Linie solche Händler, die nebeneinander_im Groß- und Kleinhandel tätig 
waren. Sie unterhielten in der Berichtezeit 397 Steuerlager. Auf die aussc~lieBlichen Groß-
händler entf'iel~n 134 und auf die _Kleinhändler 36 Steuerlager, während nur 11 Zigarrenher ..... 
steller mit eiSeuer Vertriebeorganisation. öteuerlager unterhielten. Trotz des zahlenmäßigen 
Rückgange der Steuerlager hat sich der Lagerverkehr sehr verstärkt. Au~ Steuerlager im Bun-
desgebiet wurden 459,5 Mill.Stück Zigarren verbracht gegenüber 292,9 Mill.Stück im II.Rech-
nungshalbjabr 1953. Daneben wurden auf \'fest-Berliner Steuerlager 75,8 I4ill.Stück geliefert, 
so daß sich die Gesamtzahl der auf Steuerlager abgegebenen Zigarren auf 535,3 Mill,Stück be-
lief. Die abweichenden Angaben der Tabelle auf Seite 11 sowie der Anhangtabelle auf Seite 
16/19 erklären sich in erster Linie aus zeitlichen Oberschneid~en, die darauf zurückzufüh-
ren eind, daß einerseits die Betriebsbücher der Hersteller und anderseits jedoch di.e Lagerbü-
cher der Steuerlagerinhaber bei den Meldungen der Zo1lstellen zugrunde gelegt sind. Die Ab-
gänge von steuerlagern blieben hinter den Zugängen zurück. Gegen Versteuerung wurden 1m Bun-
desgebiet 444,7 Mill.Stück und in West-Berlin 72,2 Mill.Stück Zigarren in den freien Verkehr 
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gesetzt. Bei den unversteuert abgegebenen Zigarren, die eich im Bundesgebiet aut nahezu 10 
11111. Stück; beJ.iefen, handel.t es sich in der Hauptsache um Lieferungen von Steuerlager zu 
Steuerlager, die im Sinne der Verbrauchsberechnung nicht als echte Abgänge anzusehen sind. 

c) l!'einschni tt 

• 

An der HerateUung von l!'einsohni tt, die fast aueachlieBlich 1111 t der von Zigarren und Pfeifen-
tabak ge~ppelt ist, waren im I,Reohnungehalbjahr 1954 nur noch 179 Betriebe beteiligt gegen-
über 200 im vorangegangenen Halbjahr. Damit haben wiederum 21 Betriebe die Erzeug\mg von Fein-
schnitt eingestellt. 

l!'einschni tt . · .. 

Von den ~etrieben Wurden. an Feinschnitt 
unvers eu 

Rechnungsjahr Herstel- an A.nge- f.Ausfuhr- an 
Rechnurigahalbjahr lunge- ver- stellte· zwecke u. ausländ. ' insgesamt 

betrie\>e steuert u.Arb~~- Schiffs- Streit- Sonstige 
ter 1 bedarf kräfte 

a e en 
Anzahl dz 

1952' ............ -..... . 136 467 . 241 5 859 9 t37 581 
1953 ................. . 134 978 223 5 579 100 135 885. 

'. 
1953· I.Halbjallr ... 215 70 486 111 4 370 2 70 973. 

II. • ••• 200 64 492 112 1 . 209 98 I 64 912 

1954 I. • ... 179 64 981 I 112 1 245 . 101 65 440 
. . 

. 1l. Ab 8,6,195l eilischl, des·zu amtl, Untersuchungen und zur Prüfung entnommenen Feinschnitts, 

Der Gesamtabsatz an Feinschnitt war 1111t 65 440 dz zwar um 0,8 vH höher als im II,RechnUD&s-
h!4-b;jahr 1953, reichte jedoch nicht an die Absatzziffern iles I.Rechnungshalbjahres 1953 heran 
(- 7,8 vH), Von der Gesamtmenge wurden 64 981 dz gegen Versteuerung dem Verbrauch zuge:tiihrt,. 
Unter «en unversteuert abgesetzten Mengen entfielen 245 dz auf Lieferungen an die fremden 
Streitkräfte. und f12 dz auf "Deputate" an Angestellte und Arbeiter, Der unter "Sonstige" nach-, 
gewiesene Abgangvon 101 dz ,entfällt in der Hauptsache auf steuerfreie Lieferungen an die 
Kriegsgefangenenfürsorge, 

Der ll.arkt wurde zu 67,3 vH von 4 Großbetrieben versorgt, Weitere 10 Betrieb& stellt&n ·t9,7 vlj:. 
Der Absatzanteil einer Vielzahl von Klein- und Mittelbetrieben war mit 13 vH gering, 

ZUib ilberwiet;enden Teil (rd. 95 vH) wurde auch in der Berichtszeit Feinschnitt m1 t Beimischung ~ 

von mindestens 50 vH Inlandtabak hergestellt, Haupterzeugungsländer waren Bremen (59,5 vH) 
und llordrbein-Westfalen (22,7 vH), 

· d) Pfeifentabak 

Die anhaltend ruckläufige Absatztendenz bei Pfeifentabak hat auch hier zu einer Einschränkung 
der an der Herstellung dieses Erzeugnisses beteiligten Betriebe ge:tiihrt. Gegenilber293 im u. 
Rechnungshalbjahr 1953 arbeiteten nur noch 275 Betriebe, unter ihnen 12 nur Pfeifentabak her-
etellende "Einhei tsbetriebe", .von diesen arbeiten 5 ohne fremde Hilbkräfte und 6. fielen in 
die GrößenJ<].asse mit 1 bis 10 Betriebsarbeitern. Lediglich 1 Betrieb hatte, was die Zahl der 
Betriebsarbeiter anbelangt, einen etwas t;röSeren Umfang (21 bis 50 Betriebsarbeiter), Imrilbri-
gen w.ar die Herstellung meist 1111 t der von Zigarren und Feinschnitt gekoppelt, 
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Pfeifentabak 

Von den Betrieben wurden an Pfeifentabak 
unversteuert 

Rechnungsjahr Herstel- an Ange- f.ausruhr- an 
Rechnungshalbjahr lungs- ver- stellte zwecke u. ausländ. insgesamt 

betriebe steuert u,Arb~5~ Schiffs- Streit- Sonstige 
ter 1 bedarf kräfte 

sogegeben 
Anzahl _<!Z 

1952 ................ . 44 593 7 0 - 0 44 600 
1953 ............... . 38 125 10 0 - - 38 135 

1953 I. Halbjahr ... 301 20 217 4 - - - 20 221 
II. " ... 293 17 908 6 0 - - 17 914 

1954 I. " ... 275 17 814 3 0 - - ·17 817 

1) Ab 8.6.1953 einschl. des zu amtl. Untersuchungen und zur Prüfung entnommenen Pfeifen-
tabaks. 

• Der Gesamtabsatz von Pfeifentabak belief sich in der Berichtszeit auf 17 817 dz, das sind 0,5 
vH weniger als im vorangegangenen Halbjahr und 11,9 vH weniger als im I.Rechnungshalbjabr 1953. 
Am Gesamtabsatz waren 4 größere Betriebe (Halbjahresabsatz über 75 000 bis .500 000 kg) mit 
44,5 vB beteiligt. Der Anteil der Mittelgruppe, die mit 50 Betrieben besetzt war (über 5 000 
bis 75 000 kg) belief sich auf 46,4 vH. Die Masse der Kleinbetriebe (221) mit einem Halbjah-
resabsatz bis zu 5 000 kg stellten einen Marktanteil von 9,1_vH. 

Haupterzeugungsland war mit 41,9 vH wiederum Nordrhein-Westfalen. Der Anteil Bremens stieg 
von 25,1 vH im rr .. Halbjahr 1953 auf 27 1 9 vH. Anteile von einiger Bedeutung hatten ferner 
Bayern, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfelz. 

e). Kau- und Schnupftabak 

• 
Bei leicht rückläufiger Absatztendenz lag die Herstellung von Kautabak im I. Rechnungshalbjahr 
1954 bei 19 Betrieben, unter denen 6 "Binheitsbetriebe.-11 waren. Von diesen wurden zusammen 393 
Arbeitnehmer beschäftigt. De~ Gesamtabsatz aller an der Herstellung von Kautabak beteiligten 
Betriebe sank leicht auf 15,4 Mill.StQek. Führend in der Herstellung war Niedereachsen, das 
seinen Anteil von 37 vH fm I!. Halbjahr 1953 auf 39,9 vH erhöhen konnte. Dasselbe trifft für 
Hessen zu (25,6 vH), während der Anteil Nordrhein-Westfalens auf 21,1 vH zurückging (II/1953: 
22,1 vB). Von den übrigen Ländern stellte Schleswig-Holstein mit 10,3 vH den größten ·Anteil. 

Rechnungsjahr 
Rechnungshalbjahr 

1952 ............... 
1953 ............... 
1953 !.Halbjahr 

II. " 
1954 r. " 

34,5 
31 ,42) 

20 15,8 
20 15,62) 

19 15,33 ) 

Kautabak 

0,1 0,1 34,7 
o, 1 0,1 31,62 ) 

o,o 0,1 15,9· 
o, 1 o,o 15,72 ) 

0,0 0,1 15 43) .. 
1) Ab 8.6.1953 einschl. des zu amtl. Untersuchungen und zur PrüfUng entnommenen Kautabaks.-
2) Außerdem 41 dz.- 3) Desgl. 40 dz. 
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Der Pi"rmenkreis der Schnupftabakhe,reteller bl.ieb m1 t 23 Betrieben, Von denen sich :·12 au1' die 
~eratellung von Schnupftabak spezialisiert hattent. unverändert. Auch der Gesamtabsatz von 
2.- 081 dz z-eigt'- gegenüber dem vorangegangenen Ha~bjahr nur· geringe Abweichungen. Haupterzeu-
~aland war·~t-91,5 vB der Gesamtmenge Bayern. Der Rest _entfiel ~u1 Nordrhein-Westfalen. 

Schnupftabak 
. . 

Von den Betrieben Wurden an Schnupftabak 
unvers euer 

Reohnangajabr Heratel- an Ange- r. Aus!u.nr- an 
Rechnungshalbjahr lungs- ver- stellte zwecke u. aueländ. insgeaam't 

betriebe steuert u•!~bn- Sohi:f'fs- Streit- Sonstige 
bedarf krätte 

ab e e en 
Anzahl dz 

1952 .............. . 4 614 1 7 - - 4 622 
1953 .............. . 4 073 1 4 - - 4 078 

19.53. !.Halbjahr .. 26 2 002 i 1 - - .2 004 
II. • .. 23 2 071 0 3 - - 2 074 

.1954 I. • .. 23 2 078 1 2 - - 2 081 

1) Ab 8.6.1953 einechl. des zu- amt_l. Untersuchungen_ und zur .Prüfung entnommenen Schnupf-
tabaks. 

c. Rohtabakhändler und Tabakwarenhändler 

Die :zahl der Handelsbetriebe im Rolltabakhandel zeigte gegenüber dem 31.~.1954 mit 464 Betrieben 
nur geringe Abweichungen (- 3). ~ge&en ging. die Zahl der von diesen beschäftigten Arbeitnehmern 
im gleichen Zeitraum von 1 698.euf 1 502 Arbeitnehmer zurück. 

Rohtabakhändler und deren Beschäftigte 

Rohtabakhändler 
E:ilde des 

Recbnunge-
halbjahres 

I.Hj. (30.9. 139 98 6 193 385 513 137 74 570 469 557 
II. • (31.3. 137 75 4 216 397 581 134 78 536 487 550 

I. 132 106 15 211 409 569 125 77 482 468 592 
II. n4 112 10 206 391 545 127 71 539 467 574 

. I. • {30.9. 144 119 15 198 350 518 122 6.1 439 464 530 

J;D --den ·einzelnen Branchen des Rohtabakhandels war die ·El:ltwiolcluilg untel-schiedlioh. Die· Zahl· der 
Händler Jll1 t ausländischem Rohtab_ak erh<ihte sieb vQn 1 ~4 am 3-1.3.1954 auf 144. Deilg8genübei' ~ng 

089 
121 

066 
094 

91Z 

die Zahl der !!l!ndler mit in- und aualändiaohem Tabak um 8 auf 198 tur11ok, dieS.. 30.9.1954 868 Ar-
bei tnehmer beschäftigten (31.3.1954: 936). Noch st~rker war der Rückgang der Arbei tn"ehm~r bei den 
122 Händlern mit In+andtabak. Diese beschäftigten am 30.9.1954 nur noch 500 Arbeitnehmer gegenüber 
610 am 31.3.1954. Regional gesehen hatten die !!l!ndler m1 t Inlandtabak ihren Sitz hauptsäohlioh im 
Haupt,tabakanbaugebiet der Bundesrepublik Baden-Württemberg._ Daneben war hier _aueh. ein großer i'e~l 
der Händler beider ~abakarten ansässig. Diese.hatten ihren Sitz außerdem hauptsächlich ~n Bremen 
und Nordrhein-Westfalen. Bei den ~dlern mit Auslandtabak dominierte Bamburg n~ben Bremen und 
Baden-_Württemberg. 
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gebrachte Tabakerzeugnisse im I. Rechnungshalbjahr 1954 
und Betriebsgrößenklassen 

Mengen an Von den ~etrieben 
. unversteuert 

.us Depu- an 
Sonstiger 

tate abge-
geben oder für 

Tabak- Ausfuhr Rohtabak ersatz- ver- zu amtl. zwecke Steuer- ausländ. 
-·Rippen stoffen steuert Unterau- und lag er Streit-

(Stengel), chungen Schiffs kräfte 
Abfälle - oder zur bedarf Prüfung 

entnomJnen b e b 
1 000 Stück 

132 - 1 167 44 - -240 - 30 '533 361 - -
515 - 82 SN 543 - 18 000 

3 320 - 546 697 1 509 1 076 112 000 
324 - 1 560 259 3 231 ' 1 860 101 260 

137 111 - 17.907 027 24 619 55 130 14 700' 

141 642 '- 20 128 507 30 307 58 066 245 960 

6 583 267 27 493 277 11 1 6}5 -20 497 1 069 55 351 593 49 4 366 -78 893 4 051 185 259 1 783 ' 158 26 295 323 
145 057 23 140 444 499 3 365 1 003 90 994 162 
32 815 5 767 213 073 1 320 488 63 544 37 

2~7 557 11 §f9 319 460 1 504 62 51 894 16 
2 6 733 40 82 456 565 3 860 1 114 325 734 15 

578 135 87 245 1 701' 700 12 702 2 885 564 462 553 
4 974 I 4 111 I 15 30321 35 I 54 t:::=-=::::::1 - I 

I k -
1 680 24 110 592 1 179 75 -2 064 - 45 036 1 442 - 8 460 
6 763 - 187 087 575 14 -
3 778 - 483 589 1 562 - -7 416 15 1 269 076 1 771 - 16 000 

48 236 441 4 402 773 4 653 - -

69 937 480 6 498 153 11 184 89 24 460 

94 103 77 161 643 47 
. - -

76 275 104' 184 830 61 - -
99 153 ' 34 246 802 20 2 -
70 434 55 '395 197 163 - -

137 055 891 792 904 19 1 -
- - - - - -

477 020 1 161 1 781 376 310 3 -
85 069 I - I 207 853 I 60 I 205 t:: -=:1 - I 

14 677 I -
1 371 4544)1 93 057 I 
1 164 9775)1148 037 ~ 

Nachriohtl. 
Angabe 

aller im 
Betrieb 

Sein- insgesamt angef. 
stige Rippen 

(Stengel), 
Abfälle 
und dg1. 

kg 

- 1 211 g1 - 30 895 2 627 
- 101 367 5 282 
- 661 282 54 20S - 1 666 610 214 858 - 18 001 475 967 737 

- 20 462 840 1 244 803 

. 

- 29 416 29 '269 
50 60 409 68 562 

- 213 818 '288 237 - 540 023 720 240 
- 278 462 347 019 
- 372 936 524. v1 - 787 288 831 15 

50 2 282 352 2 809 579 

- I 15 3922)1 19 445 
. 

" 
' 

I 
145 111 991 .6 500 

- 54 938 1 451 
10 000 197 676 l7 216 - 485 151 10 431· - 1 '286 849 ' 51 992 - 4 407 426 79 868 

10 145 6 544 031 • 167 458 

- 161 690 8. 265 
- 184 891 7 555 - 246 824 31 908 
- 395 360 14 024 
- 792 924 7 974 
- - -

. - 1 781 689 69 726 

- I 208 118 I 3 404 

4 >17 

I 4 318 732 

~. 3 993 572 

erfaßt. Gemischte Betriebe sind außerdem nach technischen Einheiten ge_zählt_, d.h. _Betriebe_, ·die_m,ehrere 
2)- Außerdem· 3 999 kg.- 3) Tabakverarbei ter, die Halberzeuinisse hei-stelien_ -oder die he.rgestell teri Er--...:. 
Verarbeitung von sonstigem Rohtabak -Rippen (Stengel), Abfälle - liegen Doppelzählungen vor. Der Umfang 
den müssen, stellt eich schätzungsweise auf 1,0 Mill. kg.- 5) Desgl. auf -o,? Mill. kg. 
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3. Verar~itung von Rohstoffen und in den freien Verkehr 
· gegliedert 

Von den Betrieben verarbeitete 
Rohtabak 

-Betriebe, 
.die Geschnittene 

Lan d _gear- Tabakblätter - gerissene -beitet 
haben Zigarreneiri.lage 

. 

ausländ. I inländ. ausländ. I inländ~ 
Anzahl 1 kg 

I. Zigaret 
Schleswig-Holstein ••• ~ •••••••• 0 • -3 1 937 450 -
Harnburg ••••• 0 ••• 0 •••• ~ •· ••• 0 ...... 10 5 609 766 -
Niedersachsen •••••• 0 ••••••••••• 4 4 602 407 52 Brel!'l.en •••••••••••••• o •••• ••• o •• I 
Nordrhein-Westfalen •... ,.oo•••· o 6 257 081 -
Hessen 0 • 0 0 • 0 0 0 0 ••• 0 0 •••••••••••• 4 90 986 30 
Rheinland-Pfalz ••• 0 0 •••••••••••• 6 2 437 365 317 279 
Baden-Wtirttemberg ••• 0 ••••••••• 0 • 7 2 739 918 267 921 
Bayern · ••....••••• _. ••••••.••••••• 4 4 693 631 10 927 
Btmdeegebiet .................. 0 •• 44 22 368 604 596 209 

II. Zigar 
. Sohleewig-Holstein • •••• _. ••• 0 ••• 0 27 9 346 2 680 29 73 

Hamburg •• 0 ••••••••••••••••• 0 •••• 70 67 081 18 481 17 046 7 155 • Niedersachsen ................... 166 79 924 30 919 27 139 25 073 
Bremen ••• 0 0 •• 0 ••••• 0 •••••••••• 0. 81 69 499 94 368 38.221 I 21 .134 
Nordrhein-Westfalen • 0 • ••• 0 •••• 0 • 595 867 426 525. 292 1 494 178 1 121 527 
Hessen ••• 0 0 •• 0 • ••••••••••••••• 0 • 121 257 724 187 776 53 882 78 879 
Rheinland-Pt'alz ••••••••••••••• 0 • 80 100 056 113 881 29 866 29 915 
Baden-Wtirttemberg ......... ~ ..... 443 2 761 975 2 346 295 720 890 747 271 
Bayern •••••••••• 0 ••••••••• ~ ••••• 63 214 670 63 966 28 909 37 024 
Bundesgebiet ••••••••••••••• 0 •••• 1 646 4 427 701 3 383 658 2 410 160 2 068 051 

III. Feinechni tt 
SchlesWig-Holstein ••••••••• 0 ••• 5 1 973 1 721 - -
Hamburg o .................. • : •••••• 7 38 978 34 172 - -
Niede~sachsen •• 0 ••• 0 0. 0 ••••••• 0 • 17 121 259 109 850 - . 590 
Bremen •••••• 0 •••••••••••••••••• 0 13 1 611 860 1 536 437 - -Nordrhein-Westfalen ......... 0 •••• 83 667 989 588 841 - -Hessen o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o' o o o o 5 12 211 12 011 - -Rheinland-Pfalz • 0 • 0 ••••••••• 0 ••• 18 142 023 144 206 - -Baden-Württemberg 0 ••••••••• 0 • 0 •• 14 125 704 11~ 337 - -Bayern ••• 0 •••• 0 • ••••••••••••• 0 •• 17 107 673 84 142 - -
Bundesgebiet ••••••••••• 0 •••••••• 179 2 829 670 2 627 717 - 590 

rv.. Pfeifenta 
Sohleswi~-Holstein ........... 0 ••• 6 3 543 899 - -Hamburg 0 •••••• 0 •••••• 0 .......... 0 8 36 933 1 686 - -Niedersachsen ............... 0 • 0 •• 26 6 854 1 034 - 225 
Bremen ••••••••••••••••••••• 0 •••• 13 267 713 63 -759 - - • Nordrhein-Westfalen ............. 104 273 595 193 965 - -
Hessen • 0 •••• 0 ••••• 0 .......... ol 0 •• 14 6 364 2 624 - 16 
lllieinland-Pfalz .............. 0 ••• 26 14 587 61 960 - 40 
Baden-Württemberg ••••••• 0 0 •••• 0 • 53 59 117 12 986 - 1 340 
Bayern •••• 0 ••• 0 •••••••••• 0 • ••• 0 • 25 71 947 37 241 - -
Bundesgebiet .................... 275 . 740 653 376 154 - 1 621 

V. Gesamte Roh 
Sohleewig-Holstein •••••••••• 0 •••• . 1 963 771 5 300 29 73 
Hamburg .......................... 5 752 758 54 339 17 046 7 155 
Niedersachsen ••• 0 •••••• 0 •••• 0 0 •• . 3 363 319 158 036 27 139 25 888 
Bremen ••••••••••••• 0 • ••• 0 ••••••• . 3 431 793 1 695 695 38 221 21 134 
Nordrh_ein-Westfalen 0 ••••••••• 0 •• . 2 082 433 1 310 617 1 494 178 1 121 527 
HE-ssen •• 0 0 •••••••••••••••••••••• . 598 430 278 071 56 704 80.306 
Rheinland-Pfalz ••••• 0 0 •• ......... . 2 694 031 637 326 29 866 29 955 
Baden-Württemberg ••• 0 ••••••••.••• . 5 687 214 2 743 539 720 890 748 611 
Bayern •• 0 •••••• 0 •••••••••••••••• . 5 109 000 213 601 28 909 37 168 
Bundesgebiet 0 • •••••••••••••••••• . 30 682 749 7 096 524 2 412 982 2 071 81'1 
Dagegen: 
II.Rechnungshalbjahr 1953 ...... ·I . I 28 580 3861 7 515 963 I 2 958 173 I 2 696 453 

1) Vgl.S>18/19 Arun.1.- 2) und 3) Vgl.S.18/19 Anm.4 und 5; 
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gebrachte Tabakerzeugnisse im I. Rechnungshalbjahr 1954 
nach Ländern 

V.eruzen an Von den _Betrieben wurden 
unversteuert 

als De"pu-
.. ,tate:abge- für 

Sonstiger Tabak- geben oder Ausf.uhr-
Rohtabak ersatz- ver- zu utl. zwecke Steuer- auSländ. 
- Rippen steuert Untersu- und Streit-

(Stengel), stoffen chungen Schiffs- lag er kräfte 
Abfälle - oder zur bedarf 

Prüfung 
entnommen ab e eben 

1 000 Stück 

tenherst·eller 
11 973 - 1 770 835 2 530 10 502 -- ' - 4 925 034 9 080 24·439 -

- - 4 197 210 5 521 3 018 -
515 - 207 555 867 951 -
461 - 84 322 269 59 -- - 2 205 503 3 167 1 852 107 630 

3 126 - 2 447 633 2 489 3 421 138. 330 
125 567 - 4 290 415 6 384 13 824 -
141 642 - 20 128,507 30 307 58 066 245 960· 

renherstellar 
548 1 . 1 911 19 5 32 -706 - 13 322 173 487 548 -

21 479 472 26 931 306 4 587 -
6 651 230 31 758 256 69 8 073 -

294 075 30 987 674 013 7 873 1 311 112 657 -28 285 .2 193 ·101 053 668 82 21 928 -9 837 816 28 362 131 16 5 345 -
203 096 51 191 758 465 3 097 865 400 172 553 

13 458 1 355 65 885 179 46 1~ 120 -
.578 135 87 245 .1 .. 701 7~0 .. 12 702 2 885 564 462 553 . . . 

_hersteller ""' . 
19 2 3813 36 - -- - 77 811 . 340 - -3 965 15 264 238. 885 - -63 456 '3 891 538 3 580 - -51 326 - 1 478 058 4 976 75 -- - 26 563 138 - -1 091 7 292 868 91 - 16 000 

6 397 - 253 663 712 14 . 8 460 
7 076 - 209 601 426 - -

69 937 480 6 498 153 11 184 89 24 460 
bakhersteller 

4 294 )0 8 990 - - -7 678 ·- 47 987 7 •2 -
9 357 22 20 196 ; - -78 579 - 497 463 3 1 -186 035 942 746 994 95 - -8 704 - 18 355 18 - -"'4 811 38 120 697 9 - -80 124 149 141 574 13 - -

57 438 - 179 120 162 - -
-c 477 020 1 161 1 781 376 310 3 --
Stoffverarbeitung 

N achriohtl. 
Angabe 

aller im 
Betrieb 

Son- insgesamt angef. 
Rippen--stige (Stengel), 

Abfälle 
und dgl. . . kg 

.. 
- 1 783 867' 86 697 • - I· .4 958 553 303 927 
- 4 205 749 209 669 . 
.,. 209 372. 1.2 554 - 84 650 4 807 - 2 318 '152 176 ·249 - .2 591 874 218 223 - 4 310 623 232 677 . - 20 462 840 1 244 $03 • 

- 1 .967 3 018 - . 14.530. 24. 648 
- 27 828 31 658 - 40 155 59 142 . 
- 795 854 745 024 - 123 731 203 284 . 
- 33 854 47 021 

50 1 163 203 1 592441 - 81 230 103 343 
50 2 282 352 2 809 579 
. . I . 

- 3 849 93 - 78 151 4 639 - 265 123 10 111 - 3 895 118 33 000 . 
145 1 483 254 74 177 - 26 701 1 656 

- 308 959 7 726 
10 000 272 849 16 676 - 210 027 19 380 
10 145 6 544 031 167 458 

- 8 990 466 - 47 996 4 047 - 20 199 553 - 497 467 3 654 - 747 089 29 ?16 - 18 373 ;m - 120 706 - 141 587 . 9 056 - 179 282 c 17 127 
- 1 781 689 69 726 .. 

""" n~ 
9.2 583 8 384 - . . 337 2.61 

3~ 804 4 380 195 470 
85 293 686 ~· 164 581 

564 656 31 929 '. 868 217 
50 431 2 193 . . 2t6 455 . 
59 663 861 234 639 . 

ll1"' "~ ~'l~~~ 2 8 646 1 35 . 
1 371 4542' 93 057 . 4 318 73.2 ' . 

1 164 9773)1'148 037 3. 993 5.72 . 



4. a) Gliederung der von Feinscbnitt- und Pfeifen 
. 

Von den Betrieben sind versteuert 

·:Betriebe Feinschnitt 
Land ·mit mindest. Kau- and&rer 

50 vH Feinsollnitt Feinschnitt zusammen 
lnl~dstabak 

Al zahl kg 

Feinschnitthersteller 

Sohleewig-Holstein ••••••• 0 ••••• 5 3 563 - 250 3 813 
Hamburg- .................... ~-••••• 7 73 014 - 4 797 77 811 
Niedersachsen 0 •• 0 •••••• -••••••• 0 17 248 711 .7 455 8 072 264,238 
Bremen ...... 0 ••• 0 0 0 0. 0 ......... 0 .... 13 3 790 889 4 231 96 418 3 891 538 
Nordrhein-Westfalen •••• 0 0 ••• 0 0 • 83 1 335 052 393 142 613 1 478 058 
Hessen • 0 0 .. •••••••••••• 0 •• •••• 0. 5 26 354 - 209 26 563 
Rheinland-Pfalz ••• 0 •••• 0 0 •• -. 0 •• 18 288 488 - 4 380 292 868 
Baden-Württemberg_ ............... 14 233 311 - 20 352 . 253 663 
Bayern •••• 0 • ·-· ...... 0 •••••• 0 •••• 17 187 037 - 22 564 209 601 

Bund-esgebiet •• 0 •••••• 0 0 .......... 179 6 186 419 12 079 299 655 6 498 153 

b) Von 5 Rohtabakbändlern sind 565 kg Rohtabak (§ 75 TabStG, § 77 TabStDB) und von 6 Herstellern von • 
versteuert worden. 

c) Aue dem Zollausland sind eingeführt und versteuert worden: 

Zi aretten 'Feinschnitt Pfei-fentabak 

450 57 179 

5. Zigarrensteuerlager und ihr Bezug und Absatz 
. -

Zahl der Steuerlager am Schluß des Rechnungshalbjahres 
mit einem Steuerwert der im Rechnungshalbjahr 

bezoRenen Steuerzeichen für Zi arren 
1 an d über über über 

bis 30 000 60 000 120 000 über 
30 000 bis bis bis 240 000 Zusammen 

DM 60 000 120 000 240 000 D.M 
DM DM Dll . 

Schleswig-Holste-in ............ 43 1 - 1 - 45 
Hamburg ....................... 6 4 ~ - 1 11 
Niedersachsen .................. 36 9 2 - - 47 
Bremen ·······~················ 14 4 2 2 - 22 
Nordrhein-Westfalen ........... 80 25 4 4 3 116 • HeaSeh ........................ 77 8 5 1 - 91 
Rheinland-Pfalz ............... 10 5 1 - - 16 
Baden-WUrttemberg ............. 67 8 6 1 1 83 
Bayern •·················•······ 139 5 2 1 - 147 

Bundesgl!!biet .................. 472 69 22 10 5 578 
Davon: 
Steuerlagerinhaber, die ange-
meldet sind als 
I.Zigarrenhersteller und als 

Tabakwaren--Groß- oder 
-Kleinhändler ............ 7 1 3 - - 11 

!!.Tabakwaren-Großhändler .... 110 17 4 2 1 134 
!!!.Tabakwaren- GroB- und 

-Kleinhändler ............ 325 46 14 8 4 397 
IV.Tabakwaren-Kleinhändler ... 30 5 1 - - 36 

A"\lßerd-em: 

West-Berlin ................... 37 11 8 5 1 62 
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tabakberateHern versteuerten Tabakerzeugnisli,. 
• . 

Von den B8triebAn eina va,.atou.,.t . 

Betriebe Rippentabak 
(zu 100 vH oder Strangtabak anderer·--
mindest. 50 v~ 1 Pfeifentabak zusammen 

aus Tabakrinnen 
Anzahl k 

. 
. 

Pfeifentabakhersteller -

6 4 657 - ' 4 333 8 990 
8 8 078 - 39 909 47 987 

26 11 955 - 8 241 20 196 
12 13 755 ' - 483 708 497 463 

104 133 636 66 599 546 759 746 994 
14 5 256 ~ 13 099 18 355 ' 
26 33 744 31 978 54 975 120 697 
53 54 047 - .87 527 141 574 

. 25 22 448 - 156. 672 179 1~0 

274 287 576 98 577 . 1 395 223. 1 781 376 

• Zigarettenhüllen (Hülsen oder Blättchen) 3 785 ll!ill.Stück Zigarettenhüllen (Hülsen .oder Blättchen) 

t 1 023 

von Zigarren im 1. Recbnungshalbjahl' S854 

Auf di.e Step.erläger Nachrichtlich: 
Aus den Steuerlagern wurden entfernt Verwaltungs-Wurden geliefert kastenent-

versteuert unversteuert SChädigung 
Zahl der Stückzahl zur Ausfulu- (§ 34 Abs.3 

Zugänge der Stückzahl Steuerwert. oder auf sonstige TabStG, 
Zigarren in DM Zollager § 13 ZigStLO) 

St c z in DM 

2 523 12 754 360 12 3iO 275 1 453 269 - 64 800 7 533 
1 675 13 890 320 13 010 465 823 618 1 250 27 190 4 632 
4 725 20 804 265 19 314 366 946 453 116 950 91 905 7 696 
2 371 16 030 245 15 998 799 911 867 3 065 55 385 6 oo4 • 11 788 75 768 095 73 807 544 9 057 917 31 400 412 360 30 031 
6 416 26 469 680 24 358 655 1 338 430 31 201 196 360 15 906' 
, 399 7 037 975 6 Ül7 880 296 847 27 560 15 370 2 506 

•6 810 247 228 116 244 168.481 8 925 388 5 280 8 644 820 48 884 
9 594 39 545 399 35 509 004 1 502 541 3 750 208 165 22 956 

47 301 459 528 455 444 665 469 25 256 330 220 456 9 716 355 146 148 

I 
-

1 169 7 748 430 6 021 141 380 077 - 9 050 . 
8 513 268 530 618 265 000 844 9 887 659 12 165 8 782 460 . 

34 367 172 200 967 163 123 110 14 441 563 99 361 872 425 . 
3 252 11 048 440 10 520 374 547 031 108 930 .52 420 .. 

.. 6 614 75 771 856 72 171 111 3 034 655 220 456 291 556 14 187 
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6. Rohtabakhändler nach dem 

Händler mit ausländischem Rohtabak 
Vorrats- Beschäftigte 

Land Betriebe verzoller 
insgesamt (§ 67 der Angestellte Arbeiter Durchf. 

Best.) 

Schleswig-Holstein ••• 0 0 • •• 0 •• - - - -
Hal!lburg ..................... } 
Niedersachsen ......... -......... 43 42 32 -
Bremen • 0 0 •••••• 0 •• 0 •• 0 0 0 • •••• 35 22 53 7 
Nordrhein-Westfalen •• 0 • 0 0. 0 • 0 20 3 12 2 
Hes,sen ••••••••••••••••••.••• -. } 9 4 8 -
Rheinland-Pfalz •••••••••••••• 
Baden-WJrttemberg • 0 •• 0 ••••••• 30 6 11 6 
Bayern • 0 0 ~ ... 0. 0 •••••• 0 •••• 0 •• 7 3 3 -
Bundesgebiet ••••••• 0 .... - 0 ••• 0 • 144 80 119 15 

Dagegen: 
Stand vom 31.3.1954 0 ~ •• ~ ••••• 134 42 112 10 
Außerdem: • West-Berlin 
Stand vom 30.9.1954 ••• 0 • 0 • 0 •• 4 - 1 -
Dagegen: 
Stand vom 31.3.1954 •••••• 0 0 •• 4 - 1 -

7. Tabakwarenhändler nach dem 

Personen und Unternehmen, Von den Händlern in Spalte 1 
die den Tabakwarenhandel beschäftigte 

La n d ausschließlich im NebenberUf Angestellte Arbeiter 
betreiben 

2 3_ 4 

Sohleswig-Holstein ........... 990 16 902 663 122 
Hamburg ...................... 2 328 7 344 526 127 
Niedersachsen ................ 2 933 43 036 963 392 • Bremen ....................... 964 3 546 788 401 
Nordrhein-Westfalen .......... 10 893 76 350 4 726 1 061 
Hessen ............. ·-· ........ 2 082 32 722 714 247 
Rheinland-Pfalz .............. 1 926 25 222 633 113 
Baden-Württemberg ............ 1 673 55 247 764 334 
Bayern ....................... 3 048 81 194 1 430 319 

Bundesgebiet ••• ! ••••••••••••• 2& 837 341 563 11 207 3 116 

Dagegen: 

Stand vom 31.3.19541) ........ 27 366 332 165 .10 497 2 745 
Außerdem: 
11est-Berlin 
Stand vom 30.9.1954 .......... 3 352 6 948 628 231 
Dagegen: 
Stand vom 31.3.1954 .......... 3 539 6 854 628 264 

. 

1) BeriohtJ.gt. 
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Stand vom 30. September 1954 
-

Händ~er mit ausländischem und 
inÜindioc em Rohtabak Händler nur ri:tft inländischem Rohtabak 

Vorrats- Beschäftigte Vorrats- Beschäftigte 
Bet.riebe verzoller Betriebe verzoll er 
insgesamt (§ 67 der Angestellte- Arbeiter insgesamt (§ 67 der Angestellte Arbeiter ' Durchf. Durohf. 

Best.) Best;) 
-

- -- - - - . . 

11 8 • 9 8-
-- - -- - 4 1 6 6 

65 51 195 18 
44 37 21 9 
7 5 3 -
9 1 16 -57 7 - 23 167 

} 62 21 106 '426 111 - 32 266 
- - - - -

122 
. 

439 198 123 350 518 1 61 

• 206 128 391 - '545 . 127 4 '71 539 
. 

' .· 

9 -- 4 - - - - -
-. 

9 - 6 - - - - -

Stand vom 30. Septembfir 1954 · 

Von den Händlern im Nebenberuf (Spalte 2) waren 
Gast- und Lebenami ttel-

. 

andere Händler -Schankwirte, Friseure oder Kolonial- Trinkhallen- (Gemiscbtwaren-Hotel-, Kaffee- warenhändler besitz er händler u.a.) hausbesi tzer 
5 "- 7 8 9 -I 

-
5 410 416 6733 309 4 034 
3 167 113 2 034 251 1 779 

16 076 994 16 584 665 8 717 
1 217 49 1 on 163 1 100 

25 703 3 241 33 642 4 553 . 9'211 
12 146 1 06} 11 042 1 630 6 841 
11 007. 830 9 721 820 2 844 
23 204 1 534 21 134 765 8 610 
33 304 859 30 281 1 204 15 546 

131 234 9 099 13.2 188 10 360 58 682 

127 057 9 155 129 637 9 992 56 33.4 

4 496 10 578 268 1 596 
. -

4 495 9 516 .. 240 1 594 
' 
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Art der 
Tabakwai"en-

herstellungsbetriebe 

I. Einheitsbetriebe 

Am Schluß des Rech-
nungshalbjahres an-
gemeldete Betriebe 

-~avon 
inege- haben am 

samt Stichtag 
geruht 1 2 

Betriebef die 
iQl Rechnungs-

halb ahr 
gear- vi:illig 

bei tet geruht 
haben 3 J 4 

. 

8. Tabakherstellungs 
im 1. Rechnungs 

keinem 
Betriebs 
arbeiter 

.5 

Von 
arb"eiteten im 

7 

1. Zigarrenhersteller •••••••• ·1 5 l 2 l ~4 I 2 I 2 I 1 I 2.. -Zigarettenhersteller •••••. ,. 5 2 1 - 2 -. 
3. Feinschnitthersteller ·~·~··~·~·l·---4~-t---=---+--~~~-~-~~--~4L-~.-~-~~~---~ 

zusammen • • • • • • • • 14 4 11 3 6 3 
II. Gemischte Betriebe 

1. Zigarren-, ·Feinschnitt- lUld 
Pfeifentabakhersteller 

2. Zigaretten- und Feinschnitt-
hersteller •••••••••••••••• 

3. Zigaretten-, Feinschnitt-und 
Pfeifentabakhersteller 

4. Feinschnitt- und Pfeifen-
tabakherstellar ~·········· 

5. Unter 1 bis 4 nicht aufge~ 
führte Hersteller mehrerer 
~attungen von Tabakerzeug-

6 

2 

7 

5 

6 

2 

7 

4 

1 

1 

2 5 

2 2 

nissen ········•······~·~··~·~·l-----~1---+----=-----+---~1--~~~-~~--~-~--t-----1~~---·--~ 
Zusammen •••••••• 

Tabakwarenhersteller insgesamt •••• 
Dagegen: 
II.Rechnungshalbjahr 1953 ••••••••• J 

1) und 2) Vgl.S.16/17 Anm.1 und 2. 

Art und Gr5ßenklasse 
nach der.im RechnungShalbjahr 

aus dere Betrieb entfernten Menge 

I. Zigarettenhersteller 
a~ bis zu 1 Mill.St ........ 
b über 1 Mill. St ........ 

S\Uilllle I ........ 
II. Zigarrenhersteller ••••••••• ) 

III. Feinschnitthersteller 
a~ bis zu 5 000 kg •••·····:) b über 5 000 kg ••••••••• 

SUllll!le II I •••••• I 

IV. Pfeifentabakhersteller ••••• J 

Rohstoffmengen (I bis·IV) ....... I 
Dagegen: 
II.Rechnungshalbjahr 1953 ....... I 
. 

21 1 20 1 4 11 2 
2 35 5 31 4 10 14 

34 2 

Betriebe, 
die 

gearbeitet 
haben 

Anzalu 1 

8 
5 

13 

10 I 

13 I 6 
19 I 

4 I 
. I 

. I 

33 8 16 3 

9. Verarbeitung von RohstoBen und in den 
in West-Berlin im 

. 

Von den B·etrieben verarbeitete 
_Kohtabak 

Geachni ttene 
Tabakblätter - gerissene -

Zigarreneinlage 

ausländ. "nländ us .. d -- d 
k_E 

197 -492 424 -
492 621 -

3 396 I 2 422 I - I -
2 729 I 2 849 J 358 I -209 425 160 951 1 942 -

212 154 I 163 800 I 2 ·300 I -
941 I - I - I -

709 112 I 166 222 I 2 3CO I ·-
627 588 I 173 360 I 43 I -

. - -1) Vel.S.18/19 Anm.1. 2) Be~ den Angaben über d~e Verarbe~tung von sonstigem Rohtabak R~ppen 
der tatsächlichen Verarbeitungernenge in Abzug gebracht werden müse·en 1 stellt sich schätzungsweise au:f 
Nachrichtlich: Von Herstellern von Zigarettenhüllen (Hülsen oder Blättchen) sind 122 822 000 Stück 

' . 
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betriebe•• in West·Berlin 
halbjahr 1954 

den Betrieben (Spalte 3) Am Schluß d·es Rechnungshalbjahres Lau:fe des Rechnungshalbjahres mit 
21 51 101 201 501 über kaufm. und 

~6· bis bis bis bis 1000 technische Betriebs~ 
100 200 500 1000 Ange- arbeiter 

Betriebsarbe ern stellte 
8 1 

. 

- - - - - - - 1 
1 - - 1 - - 86 291 - - - - - - 2 -
1 - - 1 - - 88 292 

~ 

1 - 1 - - - 66 179 

- 1 
I : 

- - - - 33 68 

- - - - - -- 7 9 . . 
- - - - - - 13 35 

- - - - - - ~ 4 
1 1 1 . - - - 122 295 
2 1 t 1 - - 210 587 . 
3 I 1 I .1 I 1 I - I - I 209 I 556 

freien Verkehr gebrachte TaiHlkerzeugnisse 
I. Rechnungshalbjahr 1954 

Mengen an Von den Betrieben wu·rden 
' unversteuert 

als, -Deputate für 
Sonstiger Tabak- abgegeben Ausfuhr-
Rohtabak ersatz- ver- oder zu amtl. zwecke an 
- Rippen stoffen steuert Untersuchun- und Steuerlager 

(Stengel), gen ode:t zur s~~~!~r Abfälle - Prüfung 
efttnl'lmmen b e eb 

1 000 Stück 

- I - I 244 I 12 I -
329 - 417 957 1 152 122 
329 I - I 418 201 I 1 164 I 122 

- I - I 1 562 I 8 I - I 61 I 
kg 

142 - 6 138 3 - C>< 11 562 - 412 975 602 -
11 704 - 419 113 605 -

440 I - t 1 168 I - I - c J 
~ 

12 473 2l I - I 

1 3093 l I 202 I 

Heim-
arbeiter 

' ---
-

-
-
-
-

-
-
-

I - I . 

. 

insgesamt 
' 

. 

256 
419 231 
419 487 

1 631 

6 141 
413 577 
419 718 

1 168 

beSchäftigte 

sonstige 
Angestellt-e 

und ) 
Arbe:i.ter2 

---
-

-. 

2 

-
3 

-
5 
5 

-
• 

Nachricht!. 
Angabe 

_aller im 
Betrieb 

angef. 
Rippen 

( stenfel), 
Abfä le-
und dgl. 

kg 

I 5 
27 311· 

I 27 316 

I 1 261 

I 
421 

12 729 
I 13 150 

I 52 

I 41 779 

I 39 4.79 

(Stengel), Abfälle- liegen Doppelzählungen vor. Der Umfang dieser Doppelzählungen, die zur Ermittlung 
9 300 kg.- 3) Dasgl. 1 000 kg. · 
Zigarettenhüllen (Hülsen oder,Blättchen) versteuert worden. 
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Oberfinanzdirektion Betriebe HauptzollamtsbeZirk 
I 

Ol'D ltiel 
Husum .................... 4 
Itzehoe .................. 11 
Kiel ...................... 4 
Liibeck-Ost ............... 9 

" -West .............. 3 
Zusammen ..... 31 

OFD Hamburg 
Hamburg-Al tona ........... 30 

" -Harburg ••.•.•••• :} 
" -Kehrwieder ••••••· 11 

" -Oberel be ......... :~ 
" -st.Annen .•.•..... 37 

Zusammen ..... 78 
OFD Hannover 

Braunschweig •••••········} 6 Emden •••••••••••••••••••• 
Hannover .................. 11 
Hann. Münden .............. 20 
Mildesheim ••••••••• 0_0 0 0 •• 35 
Leer • 0 0 ••• 0 0 0 ••• 0 • 0 0 •• 0 0 • 4 
Ltineburg • o o. o ••• o ••••• o. •} 10 Nordhorn .• ; ••••••• o. o •• o. o 

Oldenbuxg o •• o • o ••• f •••••• 27 
Osnabrüok ••• 0 ••• 0 •••• 0 ••• 25 
Stade ••• 0 0 ••• 0 ••••••• 0 ••• 40 

Zusammen ..... 178 
OFD Münster 

Bielefeld •••••• 0 • 0 ••••••• 36 
Bochum •••••••• 0 • ••••••••• 5 
Borken •••••••• 0 •• 0 0. 0 • 0 • 0 3 
Gronau 0 • 0 •• 0 •• 0 •••• , .••• 0 • 13 
Hogen ............ 0 ••• •••• 0 14 
J.Unden •• 0 0 •• 0 0 •• 0 •• 0 0 ••• 0 415 
Münster • 0 0 ••••• 0 0 •••••••• 7 
Paderborn 0 •• 0 • 0 •••••••••• 14 

Zusammen ..... 507 
OFD DUsSeldorf 

Düsseldorf •••••• 0 • 0 •••••• 8 
Duieburg ••••• 0 • 0 0 ••• 0 0 0 • • 3 
Emmerich •• 0. 0 0 •••••••.•••• 6 
Essen •• 0 • 0 0 ••• 0 ••••• 0 ••• 0 4 
Geldern ..... 0 ••••• 0 • 0 0 0 0. 0 56 
Kleve ••• 0 0 ••• 0 0 •••• 0 0 •••• 9 
Krefeld ••••••••••••• 0. 0 0 0 30 
Wuppertal • 0 0 0 •• 0 0 0 •••• 0 •• 6 

Zusammen ..... 122 
OFD Xöln 

Aachen-Bismarckstro ••• 0 • • 11 
Hainsberg 0. 0 • 0 • 0 0 •••• 0 0 •• 3 
Köln-Deutz 0 • 0 •••••••••• 0 • 4 

" " 
-Mitte ••••••••······:}) -Rheinau o•••••o••••oo 

9 

Zusammen 0 0 • •• 27 
OFD Bremen 

'Bremen-Ost •• 0 • 0 ~ •• 0. 0 0 •• o. 91 

OFD Frankfurt/Main 
Darmstadt • 0 •• 0 ••• 0 • 0 0 • ••• 39 

·Frankfurt/li. -Domplatz ••• "} 16 
" -Gutleutetr o: • 

Fulda ••• 0 •• 0 0 0 • 0 0 •• 0 ••• 0. 26 
Gießen •••• 0 • ••••••••• 0 ••• 25 
Kassel •• 0 •••• 0 0 ••• 0 •• 0 • 0 0 20 
Wiesbaden •• 0 • 0. 0 •• 0 0 0. ~ •• 4 

~ 

Zusammen •••• 0 130 

1) und 2) Vgl.S.16/17 Anm.1 und 2. 

10. ArbeitEmde Tabakwarenherstellungs 
nach Oberfinanzdirektionen 

(Hauptzollamtsbezirke ohne· Tabakwarenher 

Beschäf'ti1l'te 
kau:rm~n. u. Betriebe- Heim- sonstige 
technische arbeiter arbeiter Ange-stellte 
A.ngestell te u.Arbeiter2) 

7 24 1 -1 3 1 -
12 33 - 13 
59 727 - 35 
61 144 - 61 

140 931 2 109 

199 501 4 -
505 1 640 26 20 

200 1 170 6 15 

904 3 311 .36 35 

20 42 - 4 
59 714 4 -
36 187 - 25 
15 117 5 3 
7 36 - 31 

31 406 10 2 
16 108 56 11 
23 66 97 -
34 132 62 5 

241 1 808 234 81 

142 1 161 256 4 
31 144 - 3 - 2 - -21 121 - -26 121 1 2 

1 224 10 376 11 662 34 
8 52 - -

'19 ' 19 - -
1 471 11 996 11 919 43 

31 102 - 29 
143 260 - 79 
33 210 3 61 
8 16 - -21 171 - 4 
5 7 - -18 38 - 1 
2 - 3 -

261 804 6 174 

11 98 1 2 - - - -
3 16 - -

69 185 ,- ' 
11 

83 299 1 13 

639 2 807 270 472 
. 

110 1 802 6 2 
56 360 - 12 
.18 254 15 -

223 4 044 114 11 
73 692 4 -

6 11 - -
486 7 163 139 25 
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betriebe'' und Beschäftigte am 30. 9. 1954 
und Hauptzollamtsbezirken 
stelho~ngsbetriebe sind· nicht aufgeführt) 

Beschäftürte 
Oberfinanzdirektion 
Hauptzoliamtsbezirk 

OFD Stuttgart 

Betri-ebe ~au.f'männ.u. 
technische 
Angestellte 

Betriebs-
arbeiter 

Friedrichshafen . . . . . . . . . . . 4 7 32 
Heilbronn • • • • . • • • • • • • • • • • . 11 74 1 145 
Ludwigsburg . . . . • • • • • • • . . . . 6 - 1 

Rottweil •••••••••••••••••• 
Schwäb.-Hall ••••"'••••••••• 15 -13 203 
Stuttgart ........• -•....... 

Heim-
arbeiter 

35 
. 

sonstige 
Angestellte 
u-.Arbeiter2) 

53 Reutlingen ................. f ,0 7a 1 388 

U1m ••••••••••••••••••• :.:· ·:.:·c:.·+---'-' "-3---1 ___ 1:::0~2--+---'-1 -'3"'0"-4-1---=---'-+--~-=225_-1 
Zusammen • • • • . • . • 49 0.74 4 073 35 79· 

OFD Karlsruhe 
Heidelberg • • • • . • • • • • • • • • • • 116 507 8 499 30 48 
Karlsruhe • • • • • . • • • • • • • • • • • 88 141 2 089 2 1 
Mannheim ••••••.••••••. •:.;•:_:·c:.·+---:-50;9:--+--:"19:.;8:---t--:-3:-;0C:5~3-+---'--::"'2'-t----'3'-C7:---,t 

Zusammen • • • • • • • . 263 846 13 641 34 I 86 

OFD München 
Augsburg ••••••.• ;-.. •• • • • • • 3 51 396 
Landshut • • • • • . . • • • • • • • • • . • 9 35 91 
Lindau/B ••••.•••.••••••.• ·} 4 117 378 
Memmingen •••••••....••.••. 
München-Ost . ~ .. H......... 7 2 45 

" -Schwanthaleratr. •. 12 156 1 337 

. -

41 
1 

167 
3 Passau . • • • . . . • • • • • • • • • • • . • 4 . 17 64· 

Rosenheim ··············~·~·~·~------~4~--+---~-~------+---~---1~~----~-~--~~--~-~~--~ 
Zusammen 43 378 2 312 

OFD Nürnberg 
Aschaffenburg . . . • . . . . . . • • . 1 5 29 277 
Bamberg ; • . . • • . . . • • • • • • • • • • 3 23 44 
Coliur& • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • 7 23 240 
FürthjBayern, . . • • • . . • . • • .. . . 8 2 31 
Hof .•• · • • · • • • · • • • • • • • • • • · · 4 6 65 Nürnberg .•••.•.••••••.•.•. 
Regensburg ••••••••••••••• · 4 4 3 56 
Schweinfurt ••.••••••••.... 

2 
1 
6 

212 

1 

2 
Weiden • . • • . . • . • • • ••• . • . • •• 6 21 247 _ -
wurzburg ···············~·~··~·~------------+-------------+-------~--+-----------+-----~-----1 

Zusammen 47 147 9~ 

OFD Koblenz 
Idar-Oberatein- ... . . . . • . • . • • 4 
Kaiserslautern .•.•.• _...... 6 100 603 
Koblenz • • . . • • • . • • • • • . . • . . . 14 20 129 
Landau • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • 27 29 406 

18 

1 
20 

4 

Ludwigshafen • • • • • • • • • • • • . • 20 4 3 890 - 2 
Mainz • . . • . • • • • • • • • • • • . • • • • 3 32 53 - 5 · 
Trier ·················~··~·~·-r------~20~--+-----~7~3~---+----~8~7~9~,_------~~,_ ____ ~15:-~-i 

Zusammen • • • • • • • • 94 297 2 960 21 · 22 ·. 

OFD Freiburg 
Baden-Baden .• . .• .• • • . • • •• . 13 67 1 014 
Frei burg/Br. • • • • • • • • • • • • • • 14 159 2 941 
Kehl • •' · · • • • · · • • • • • • • • • • • ·} 13 24 293 Konstanz .•......•..•...... 

6 
47 

Lahr • • · • • • • • ·' • • • • • • • • · • • "} 64 376 5 385 - 63 Lörrach •.............•.... 
Singen/Htwl •..• •. • • • • •. •· .~ 5 99 1 835 - 16 
Waldehut ··············~··~·~·~r------~--~t-----~~----+---~~~~+---~------+-~--~-----1 

Zusammen • • • • . . . • 109 725 11 468 - 132 

Bundesgebiet .......•••....•.•. 1 769 6 892 --64 533 12 715 1 487 

Außerdem: 

11 41 77 5 
West~Berlin (LFA) 

Berlin-Kurfürst 
" -Neuk:ölln ·······:.:··:.:·~·+----~1~9--'-+-----1~6~9 ____ ,_ ____ ~5~1~0--t---~-~--i-----~-----1 

Zusammen o••••••· 30 210 587 5 

- 29-



Oberfinanzdirektion 
Hauptzollamtsbezirk 

OFD Köln 

Tabakware~~ändler 

aus-
schließlich 

im 
Nebenberuf 

2 

Aachen-Bismarckstr. ••. .. • • 4 124 
;Käln-Deutz . • • • • • • . • • • . . . • . 4 242 

rt -Mitte • . • • . . . . . . • . . . • . 2 106 
11 -Rheinau . • . . . . . . • . . . . . 2 715 

. 

Uo Tabakwarenhändler nach 
nach Oberfinanzdirektionen 

(Hauptzollamtsbezirke ohne Tabak 

Im Tabak.:.. 
warenfach- Von den Händlern 

handel 
(Soalte 1) 

in Spal-te 2 waren 

Gast- und Lebens-
:Be- Schankwirte, mittel-oder 

schäftigte Hotel- Wld Kolonial-
Kaffeehaus- waren-
besitzer händler 

3 4 5 

47 606 708 
73 895 459 
93 915 1 022 

405 1 102 1 544 
122 890 1 588 
45 1 002 1 412 

·re5 ? • 'U 0 {)) 

. 

76 469 364 
18 291 291 
20 117 88 

202 649 570 
3~0 242 179 

27 1 )gg 542 
6'"3 3 107 2 034 

126 1 560 1 845 
56 541 .635 

292 1 635 1 576 
148 1 360 1 464 
115 1 554 1 973 
1?2 694 757 

52 2 301 2 834 
11 446 363 

101 2 045 2 131 
2~6 ~m 2 3;t 68 

t 355 1b 07b 1b 584 

281 1 608 1 973 
565 1 756 3 082 

69 500 993 
230 789 1 194 

17 622 537 
476 2 568 2 907 

50 895 1 257 
3~i n~~ 2 134 

2 288 
2 076 12 733 16 3b5 

853 1 034 1 802 
673 621 1 245 

17 248 298 
596 1 200 1 728 

27 687 587 
29 448 450 

2~~ 1 368 2 814 
20 1 779 1 832 

2 b07 7 385 'U I>O 

220 1 642 1 789 
176 1 459 ' 1 934 
499 750 716 
186 898 1 ~~~ 23 836 8 4 

1 104 5 585 b 521 H~insberg ············~o~o~oo~o~-----.~~----1----n1~9~9~5~--t--,"~----t---.-~~--+---~~~-Zusammen ••... 15 182 
OFD Bremen 

1 133 ~ii m 56 3 0 
1 189 .1 217 1 017 

Bremen-Ost o o o o o o o o o o o o o o o o 2 ~:?6 
Bremerhaven •••••·•····~owowowo,_ ______ ~~----,_--_,-i9f''Oz---~--,-~~---r---.-*~---r---.~~--

OFD Frankfurt Zusammen o o o o o 3 ?4b. 
Darmstadt o o o o o o o o o o o o o o o o o 4 946 74 2 114 1 744 
Frankfurt/M.-Domplat,z • . . . . 6 601 410 2 389 1 925 

u -Gutleutstr. . . 772 18 288 262 
Fulda ooooooooooooooooooooo 3 963 55 1 527 1 023 
Gießen •••••••••••••••••••• 6 146 104 2 082 2 699 

93 1 ~~3 2 087 
207 1 7 3 1 302 
9b1 12 14b 11 042 

Kassel • . . • . . . • . . . . • . . • . . • . 6 044 
Wiesbaden ············~o~o~oo~o~-----o~~----~---i-4~2~5~0~--+---~~--~t--.~ftf---+--.+-Rf~-Zusammen o o o o o 32 72< 
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dem Stand vom 30. September ·1954 
und Hauptzollamtsbezirken 
warenhändler sind nicht aufgeführt) 

Tabakwarenhändler 

Oberf1nanzdir8ktfon 
Ha_uptzollamtsbezirk aus- im 

schließlich Nebenberuf' 

. 1 2: 

Ol"D StLtttgart 
Friedrichehafen ....... • ...... 78 3 285 
Heilbronn .• ~ ............... 52 2 123 
Ludwigsburg •• 0 •••••••••••• 63 ·. 2 619 
Reutl1ngen •••••••••• 0 • ..... 59 4 316 
Rot~weil ···~·············· 63 4 623 
Schwäb.-Hall ............... 0 18 2 671 
Stattgart • 0 • •••••••••••••• 395 178.6 
Ulm • • • • • ·-. 0 •••••••••• .... 112 068 

Zusammen ..... 840 32 491 

OFD Karlsru.he 
Heidelberg • 0 ••••• 0 0 •••• 0 •• 98 3 885 
Ka:rlsruhe ................. 216 

·. 4 ~~6 Mannheim ••• 0 •••••• 0 ·-· ••••• 221 2 2 3 
ZuSammen ..... ," 10 844 

OFD München 
Augsburg ••••.•••• • ••.•••.• 328 7 859 
Bad. Reichenhall ••• 0 • 0 ••••• }4 2 146 
Landshut ••••••••• 0 •••••• 0 • 110 6 357 
Lindau/B. •••••• 0 0. -· •• 0 •••• 23 1 329 
Memmingen •• 0 •••• 0 • 0 ••• 0 ••• 68 4 199 
München-Ost- ••.••.•••••••.• 206 4 612 

" -Schwanthale~str. .. 835 9 177 
Passau •••••••••• 0 ..... 0 •••• 75 5 293 
Roeenhiüm ••••• 0 0 • 0 • ••••••• 62 2 632 

Zusammen ...... 1 141 4; ou4 

OFD NUrnberg 
ASchaffenburg ••• 0 •• ••••••• 55 3 215 
Bamberg • 0 ••••• 0. 0 ••••••••• 73 4 902 
Cobur' .•••....••.....••... 43 2 962 
Fürth Bay. . ....••...•.•... 195 5 577 
Hof 0 •••••• 0 • ~ ••••••••••••• 166 3 136 
Nürnberg ••• 0 • 0 • ••••••.••••• .431 5 306 
Regena;burg ................ 167 4 294 
Schweinfurt • 0 •••• 0 •••••••• 57. 2 544 
Weiden .................... ~~ 3 ~12 Würzburg ....... ~ .......... 2 2 2 

Zusammen ..... 1 )07 31 5~0 

OFD Koblenz 
Idar--QberstElin •••••• 0 •••• 0 99 2 088 
Kaiserslautern ............. 97 2 722 
Koblenz •• 0 ••••• 0 •••••• 0 •• 0 1 153 8 167 
Landau .. 0 • •••• 0 ...... 0 ••••••• 103 3 088 
Lu.dwigshafQn ••••••• 0 •• 0 ••• 103 3 122 
Mainz ••• 0 ••• 0 ••• 0 ••••••••• 218 2 837 
Prü.m • 0 0 0 0 ••••• 0 ••• 0 0 0 •• 0 •• 30 1 112 
Tri er 0 0 0 ••••• 0 ••• 0 • o'o ••• 0 • 123 2 086 

Zusammen 0 ••• 0 1 ~"b 2? 222 

OFD Freiburg 
Baden-Baden 54 ., 933 
Frei burg/Br. ·:::::: :::::: :·: 106 2 540 
Kehl/Rhein •••••••••••••••• 24 1 064 
Konstanz •• 0 ••••• 0 •••••• 0 •• 31 1 549 
Lahr •• 0 •••••••••••• 0 ••••• o- 20 1 366 
Lörra_Qh •.•.•• o ••••••••••• -,. 22 1 177 
Singen/Htwl. • , • , ••••• , , , •• 41 2 283 Waldshut •••• 0 ••••••• 0 ••• 0 

Zusammen •••• 0 298 11 912 

Bundesgebiet .................. 26 837 341 563 

Außerdem: 

WeSt-Berlin (LFA) 
Ber.lin-Kur:fürst ........... 1 725 3 580 
Berlin-Neukölln ••.•••••• 0 •• 1 627 3 368 

Zusammen ..... 3 352 6 948 . 
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Im Tabak-
warenfach.:.. Von den Händlern 

handel in Spalte 2 waren 
(Spalte 1) 

Gast- und - Lebe_ns-
Be- Schankwirt~§!, mittel-oder 

achäf'tigte Hotel- und Kolonial-
~;;~~~:~·- h::~~~~ .,: 

3 4 5 
.. 

31 1 543 1 256 
48 834 615 
11 1 118 973 
73 2 016 j 715 
39 . 2 224 1 592 
20 1 268 866 

175 2 759 3 322 
101 2 024 2 118 
498 1; 78b 12 457 

103 1 541 1 461 
173 1 491 1 m . 71 795 8 6 
347 3 827 4 242 

238 3 010 '2 811 
3 885 628 

73 2 334 2. 715 
12 635 465 
57 1 666 2 009 
88 1 529 1 827 

47'i 3 642 3 231 

i~ 2 162 1 w 1 08~ 6 6 
994 1o 94ö 10 11b· 

22 1 491 1 236 
26 2 269 1 765 
11 1 400 1 064 
39 2 687 2 233 

159 1 380 1 296 
132 2 079 1 977 I 106 1 677 1 539 
142 1 083 1 000 

~~ 1 g~ 1 ~~1 
755 1." 356 14 165 

75 1 031 846 
46 1 221 1 081' 

331 3 252 3 244 
50 1 529 1 210 
46 1 403 1 302 

137 1 256 943 
18 453 221 
43 862 868 

'/4b 11 007 9 721 

39 865 836 
130 l 143 1 118 

11 507 342 
37 810 530 

9 637 481 
8 554 481 

19 1 075 647 
253 5 591 4 435 

14 323 ·131 234 132 188 

·509 2 ·362 384 
350 2 134 194 
859 4 496 578 
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